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ZIGEUNER "ATHINGANOI": DIE UNBERÜHRBAREN

Max Läubli

Der "sanfte" Holocaust gegen die Roma-Bevölkerung geht weltweit weiter.

Zuerst Ausgrenzung, dann Ausrottung.
Es darf uns nicht gleichgültig sein, was mit den Nomadenvölkern im
Ausland geschieht. Wenn Skinheads straflos Zigeuner foltern und
töten, wenn ihre "Todeskommandos" toleriert werden, sollten auch bei
uns die Alarmglocken läuten. Mit Gewalt werden diese Volksgruppen in
unbeschreibliche Armut getrieben. Sie sind gezwungen in stinkenden
Lagern ohne jegliche hygienische Einrichtungen zu leben. Ein ideales
Klima für Kriminalität, Alkohol und Krankheiten. Einen Grund mehr die
Abscheu, den Hass gegen diese Menschen anzheizen. Diese gefährliche
Hetzjagt kennt keine Staatsgrenzen. Besonders in einer wirtschaftlich
unsicheren Zeit brauchen die Politiker Sündenböcke. Für die Missstände

müssen sie Schuldige vorzeigen können. Zu diesen Schuldigen gehören

seit Jahrhunderten unter Anderen auch die Zigeuner. Die Wehrlosen,
die Ausgestossenen. Dass selbst der Menschenhandel mit ihnen

weiterlebt, beweist die Tatsache, dass Deutschland der Bukarester
Regierung 30 Millionen Mark für die Rücknahme 000
Zigeunerflüchtlingen bezahlte. \


	Zigeuner "Athinganoi" : die Unberührbaren

